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OCEANUM SPEZIAL Containerhafen Ham-
burg.  Broschur, 14,8 x 21 cm, 160 Seiten, zahl-
reiche, meist farbige Abbildungen, Euro 18,90

OCEANUM SPEZIAL Seenotretter 2024
Die Historie der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) und die ak-
tuelle Entwicklung der Rettungsflotte liefern 
immer wieder neue Aspekte rund um dieses 
hochinteressante Themenfeld der Seefahrt. 
Herausgeber Manuel Miserok und sein Auto-
ren-Team haben für diesen neuesten Band der 
beliebten OCEANUM-Reihe wiederum exklu-
sive Geschichten recherchiert und mit über-
wiegend unveröffentlichtem Bildmaterial illus-
triert.
Nach drei OCEANUM KOMPAKT-Ausgaben in 
den Jahren 2019, 2020 und 2021 mit etwa 
100 Seiten erscheint nun schon zum dritten 
Mal eine OCEANUM SPEZIAL-Ausgabe mit ei-
nem nochmals erweiterten Umfang von vollen 
208 Seiten Inhalt – faszinierender Lesestoff 
nicht nur für alle Freunde der Seenotretter, son-
dern für jeden maritim Interessierten.

Aus dem Inhalt:
DGzRS-Rettungsflotte: Indienststellung der 
neuen 8,4-Meter-Klasse · Schiffsporträt HER-
MANN APELT: Vom Seenotkreuzer zur Se-
gelyacht · Ehemalige DGzRS-Fahrzeuge in Süd-
amerika · Seenotrettungsdienst ADES in Uru-
guay · Jubiläum in der Wesermarsch: Gründung 
der Station Fedderwardersiel vor 150 Jahren · 
Schiffe in bewegter See: Marinemaler Stefan 
Piel · Niederlande und Großbritannien: KNRM 
und RNLI Historie von 1824 bis 2024 · Retter 
helfen Rettern:  Seenotrettungsboote CHIARA 
und ZETA in Griechenland · Stationsmeldungen 

2023: Themenvielfalt im Interessengebiet See-
notrettung · Im Kielwasser · Wissenswerte Epi-
soden der DGzRS-Geschichte

Manuel Miserok: OCEANUM SPEZIAL 
 Seenotretter 2024. Broschur, 14,8 x 21 cm, 
208 Seiten, zahlreiche, meist farbige Abbildun-
gen, Euro 22,90

Mehr zum Thema:
OCEANUM SPEZIAL Hafen Hamburg. 
 OCEANUM SPEZIAL Ha-
fen Hamburg bietet 
kurzweilige Geschichten, 
Berichte und Reportagen 
mit vielen Fotos.
Broschur, 14,8 x 21 cm, 
176 Seiten, zahlreiche 
farbige Abbildungen, 
 Euro 19,90
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Bekleidung, Handys, Maschinen, Spielzeug, aber 
auch ge kühlte Lebensmittel ... fast alle Import-
waren haben etwas gemeinsam: Sie haben mit 
großer Wahrscheinlichkeit schon eine lange Rei-
se in einem Container hinter sich. Die meisten der 
genormten Stahlkisten erreichen Deutschland 
per Schiff, viele von ihnen werden in Hamburg 
an Land gehievt. Hier machen die Riesenpötte 
Station und werden be- und entladen. Wir be-
richten von und über die Terminals, welchen Weg 
Container nehmen, wir fahren mit einem Hafen-
schlepper mit und blicken in die Vergangenheit.

Aus dem Inhalt:
Der Hamburger Hafen: Eine Fotoreise in die 
 Vergangenheit · HHLA und EUROGATE: Die gro-
ßen Terminal betreiber im  Hamburger  Hafen · 
Hamburgs erster Containerterminal: Den An-
fang machte die HHLA am Burchardkai · Uni-
kai  Con tainer Terminal: Vom Auguste- Victoria-
Kai zum Kronprinzkai ·  HHLA übernimmt den 
Container Terminal Tollerort: Buss veräußert sein 
„Tafelsilber“ · Container Terminal Altenwer-
der:  Eine der  modernsten Anlagen Europas · 
Die HHLA Con tainerterminals im neuen Jahrtau-
send:  Burchardkai, Tollerort und  Altenwerder · 
Vom Eurokai zum EURO GATE: Hamburgs zwei-
ter Containerterminal · Taufe der  BERLIN EX-
PRESS: Deutschlands größtes Containerschiff · 
Hafenschlepper im Einsatz: Containerschiff an 
der „Leine“ ·  Willkomm-Höft: Die Schiffsbegrü-
ßungsanlage in Wedel · Heimathafen Hamburg: 
Die Con tainerschiffe von Hapag- Lloyd

OCEANUM SPEZIAL Containerhafen Hamburg
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über keinen Zugang zum Meer verfügen. In 2021 wi-
ckelte Takoradi 61 Prozent der Exporte und 18 Pro-
zent der Importe über seine Kaianlagen ab. Überwie-
gend werden Magnesium, Bauxit, Klinker und Nah-
rungsmittel wie Weizen, Kakao sowie Stückgut aller 
Art in Containern für die Minen- und Gas/Öl-Indus-
trie umgeschlagen. Die Maersk-Line, MSC, Grimal-
di, Delmas oder CMA CGM bedienen regelmäßig den 
Hafen und sichern Ghana somit den Zugang zum in-
ternationalen Seeverkehr. Als 2007 vor der Küste des 
Landes Öl und Gas in lohnenden Mengen entdeckt 
wurden, wuchs der Stellenwert Takoradis für die 
Offshore-Versorgung. Bedeutend für den Seeverkehr 
für ganz Westafrika ist auch der Hafen von Tema, der 
etwas östlich von Accra liegt. Hier werden überwie-
gend Container umgeschlagen; an der Tankerpier 
können Schiffe bis zu einem Tiefgang von 9,70 Me-
tern und einer Länge von 244 Metern festmachen.

Der nach dem Zweiten Weltkrieg aufgekommene 
Wille nach Autonomie in den afrikanischen Koloni-
en, erfasste auch die heutige Bundesrepublik Nige-
ria und führte zum Erfolg: Großbritannien entließ das 
riesige Land im Oktober 1960 in seine Selbstständig-
keit. Obwohl Nigeria als arm galt, schienen die Vor-
aussetzungen – ähnlich wie in Ghana – zukunftsfä-
hig zu sein. Die schon 1958 im Niger-Delta begonne-

häfen haben sich hier inzwischen eine große Ölraffi-
nerie (Tema Oil Refinery), eine Aluminiumhütte, che-
mische Indus trie, Produzenten von Nahrungsmitteln 
wie Schokolade oder Fischkonserven sowie Textil- 
und Zementfabriken angesiedelt. Schon vor der Un-
abhängigkeit schlug die britische Kolonialverwaltung 
vor, an der Goldküste einen Hafen für große Seeschif-
fe zu bauen und ein dafür geeignetes Areal ausfindig 
zu machen. Bislang erfolgte der Umschlag für Acc-
ra umständlich von den auf Reede liegenden Frach-
tern mit traditionellen Brandungsbooten. In dem klei-
nen Fischerdorf Tema begannen 1954 die Bauarbeiten 
für die Kaianlagen, die seit 1961 über eine Eisenbahn 
mit Kumasi, der zweitgrößten Stadt Ghanas, direkt 
verbunden ist und somit für die Wirtschaft des Lan-
des unverzichtbar wurde. In den Jahren 1990 bis 1996 
folgten hohe Investitionen in die Häfen von Tema 
und Takoradi, um den Containerumschlag zu inten-
sivieren. 

Takoradi ist Ghanas bedeutendster Hafen, der schon 
seit 1928 für den Seehandel zur Verfügung stand. Er 
liegt strategisch günstig etwa 220 Kilometer westlich 
von Accra an den Seewegen von und nach Europa, 
Nord- und Südamerika und via Kap der Guten Hoff-
nung nach Asien. Er bedient das Landesinnere und 
die Sahel-Länder Burkina Faso, Mali und Niger, die 

Staatsreederei blieb, trotz tiefroter Zahlen, bis 1982 in 
Betrieb. Danach geriet sie in die Wirren politischer 
Intrigen und eines Militärputsches, dessen Anführer 
kein Interesse an der Schifffahrt hatte und das mariti-
me Aushängeschild des Landes verkaufte. Aber nicht 
nur interne Unregelmäßigkeiten trugen zum Ende der 
Black Star Line bei. Neue, starke osteuropäische Ree-
dereien drängten auf diesen Markt: Die Polish Oce-
an Line (POL) eröffnete 1958 ihren Westafrika-Dienst. 
Drei Jahre später folgte die Deutsche Seereederei aus 
Rostock, die sich mit der POL zum Uni-Afrikadienst 
(später United West African Services) zusammentat 
und durch die Estonian Shipping Company verstärkt 
wurde. Unübersehbar waren die sowjetischen Frach-
ter mit dem Emblem Hammer und Sichel am Schorn-
stein, die im Liniendienst nach Westafrika fuhren und 
nordgehend mit Rundholz, Kakao, Erdnüssen Häfen 
im Baltikum bedienten.

Das für den Im- und Export wichtige Verkehrsnetz 
Ghanas ist heute zwar verhältnismäßig gut ausge-
baut, doch die Einrichtungen und Betriebsmittel sind 
in einem teilweise schlechten Zustand. Das knapp 
1000 km lange Eisenbahnnetz beschränkt sich auf 
den südlichen Landesteil und verbindet die Haupt-
stadt Accra mit Tema für den Import und Sekondi-Ta-
koradi für den Export von Kakao, Holz und/oder 
Bergbauprodukten wie Bauxit. Im Umland der See-

noch als H.M.S. MARSDALE während des Zweiten 
Weltkrieges der Royal Navy als Begleitschiff für die 
Konvois von und nach Freetown. Ihre Schiffe benann-
te die Reederei nach Flüssen und Lagunen des Lan-
des und registrierte sie in Takoradi als Heimathafen. 
Unmittelbar nach ihrer Gründung trat die Black Star 
Line mit fünf Schiffen der Westafrika-Linien-Konfe-
renz bei, was ihr einen sicheren Zugang zu Markt-
anteilen garantierte. Schnell wuchs die Flotte auf 13 
Stückgutfrachter, wovon acht Neubauten waren, die 
bei der Werft Koninklijke Maatschappij De Schel-
de in Vlissingen auf Kiel gelegt wurden; zwei ka-
men von Orenstein & Koppel in Lübeck. Es folgten 
weitere Neubauserien bei britischen Werften und bei 
Hyundai in Südkorea. Das überforderte aber nun die 
ZIM Line in der Bereitstellung des Kapitals. Sie ver-
kaufte ihre Anteile an die ghanaische Regierung, half 
der Reederei aber weiter in kaufmännischen, techni-
schen und personellen Angelegenheiten. 

1972 fuhren sechszehn Schiffe unter der Flagge der 
Black Star Line mit insgesamt 81.974 BRT, die die bei-
den Seehäfen des Landes Tema und Takoradi anlie-
fen. Tragischer Weise konnte die Reederei mit den ho-
hen Anforderungen des internationalen Seeverkehrs 
kaum Stand halten: Interne Schwierigkeiten und 
eine unzureichende Betriebsführung leiteten schließ-
lich den Niedergang der Schifffahrtslinie ein. Ghanas 

Die 1964 vom Stapel gelaufene und 7478 BRZ große OTI RIVER. (FotoFlite) Die 13.362 BRZ große und 1980 in Dienst gestellte RIVER IKPAN der Nigerian National Shipping Line auf dem Weg nach Westaf-
rika. (FotoFlite)
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organisation kamen die jeweils 6000 Tonnen großen 
ADOLPH WOERMANN und eine neue, jetzt dritte 
GERTRUD WOERMANN zur Schwesterfirma. Keine 
Änderungen gab es im Hamburg-Südwest-Fahrplan, 
wo seit 1903 die EDUARD BOHLEN eingesetzt war. 
Deren Nachfolgerin blieb glücklos, denn sie havarier-
te im September 1906 nahe der Conception Bay, wo 
sie auf Grund lief und sich selbst überlassen wurde.

Die Anfänge der Deutschen Ost-Afrika-Linien ge-
hen bis in das Jahr 1887 zurück, als das Kaiserreich 
ein zunehmendes Interesse am Schwarzen Kontinent 
zeigte. Die Befürworter deutscher Kolonien drängten, 
ausreichend Mittel für eine regelmäßige Postdamp-
ferverbindung zwischen Hamburg und Ostafrika be-
reitzustellen. Am 1. Februar 1890 verabschiedeten die 
Abgeordneten des Reichstags ein Subventionsgesetz, 
das einen jährlichen Zuschuss von 900.000 Mark für 
solch einen Dienst vorsah. Im Mai 1890 unterzeichne-
ten die Regierung und die D.O.A.L. einen Vertrag mit 

Dafür setzte sie Schiffe zwischen 1500 und 2500 Ton-
nen wie beispielsweise die MELITA BOHLEN, MA-
RIE WOERMANN oder die LULU BOHLEN ein. Alle 
verfügten über recht komfortable Einrichtungen für 
eine kleinere Anzahl von Passagieren. Nach mehrtä-
gigem Aufenthalt in Kapstadt traten die Schiffe über 
Port Nolloth, Angra Pequena, Walvis Bay und Swa-
kopmund die Heimreise an. Im März 1896 schickte 
Woermann den kleinen, 300 Tonnen großen Küsten-
dampfer LEUTWEIN an das Kap, um zwischen den 
südlichen Häfen zu verkehren. Danach übernahm die 
1743 Tonnen große GERTRUD WOERMANN diese 
Aufgabe. Vier Jahre später brach in Deutsch-Südwest-
afrika der Herero- und Nama-Aufstand (1904/1906) 
aus. Die Woermann-Linie brachte mit der Deutschen 
Ost-Afrika-Linie (D.O.A.L.) im Auftrag der Regie-
rung Truppen, Pferde und Kriegsmaterial an die Lü-
deritzbucht. Nach Beendigung des Aufstandes und 
der Rückführung der Soldaten mit Woermann-Damp-
fern, stellte die Reederei ihre Fahrpläne auf der Ham-
burg-Kapstadt-Route um und gliederte sie in den 
Süddienst der D.O.A.L. ein. Als Ergebnis dieser Re-

Ein Woermann-Dampfer vor Anker in der Lüderitzbucht an der trostlosen Küste Südwest-Afrikas. (Akrivi Bildagentur)

Rechts: Auf diesem Werbeplakat von Willy Stöwer begegnen sich 
zwei Dampfer der Deutschen Ost-Afrika-Linie. (Archiv DAL)

4 M FPROGRAMM 2024/25 PROGRAMM 2024/25

NEUE BÜCHER

Seeweg Afrika
Der Blick der Europäer auf Afrika reichte jahr-
hundertelang nur bis zu den unüberwindbar 
scheinenden Wüsten der Sahara. Erst im 15. 
und 16. Jahrhundert näherten sich kühne por-
tugiesische Seefahrer, die eigentlich den See-
weg nach Indien suchten, vorsichtig den eintö-
nigen Küsten an ihrer Backbordseite. Trotzdem 
ließen die Kapitäne Afrika zunächst buchstäb-
lich „links liegen“, bis sie die vermeintlich un-
erschöpfl ichen Ressourcen an Menschen, El-
fenbein und Gold erkannten. Was folgte, waren 
ein mitleidlos organisierter Sklavenhandel, die 
Auf- und Verteilung des Schwarzen Kontinents 
an Länder und Potentaten, eine zwiespältige 
Kolonialzeit und schließlich die Ausrufung un-
abhängiger afrikanischer Staaten nach dem 
Zweiten Weltkrieg und deren Aufnahme in die 
Völkergemeinschaft. Alle wesentlichen Impulse 
für diese tiefgreifenden Veränderungen kamen 
für die Menschen stets über das Meer. Im vor-
liegenden Buch werden die Motive der Entde-
cker und Kaufl eute sowie einzelne miteinander 
in Verbindung stehende maritime Ereignisse 

beschrieben, die den Seeweg Afrika zum heute 
unentbehrlichen Teil des Welthandels machen.

Detlef Hechtel: Seeweg Afrika. Entdecker, 
Sklaven, Kolonien, Reedereien. 21 x 26,5 cm, 
Hardcover, gebunden, zahlreiche Abbildungen, 
160 Seiten, Euro 29,90



Das neue OCEANUM Jahrbuch Band 9
Unser Jahrbuch der Schifffahrt erscheint bereits 
seit 2016 auf dem Kurs der bunten Vielfalt

Zwei Bergungsschlepper
vor Kapstadt – das Ende einer Ära
Die Gewähr für eine sichere Umrundung des Kaps der Guten Hoffnung

� Brian Ingpen und Detlef Hechtel

Die SMIT AMANDLA, ehemals S.A. JOHN ROSS – ein wahres Urgestein der südaf-
rikanischen Handelsmarine – verlässt nach 47 harten Wintern am Kap der Guten 
Hoffnung ihren Heimathafen Kapstadt und folgt damit ihrem Schwesterschiff S.A. 
WOLRAAD WOLTEMADE.

: Auf dem Weg von Indien nach Chile mit einer 

Ladung Stahlröhren fi el am 1. September 2008 die 

Maschine der NENA J einige Seemeilen vor den 

gefährlichen Riffen bei Danger Point (Südafrika) aus. 

Die SMIT AMANDLA eilte zur Hilfe, stellte mit ihrer 

56-mm-Trosse eine stabile Schleppverbindung her 

und zog das treibende Schiff sicher von der Küste 

weg. (AMSOL) 

SPEZIALSCHIFFE SPEZIALSCHIFFE
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Die GRANDE MIAFIORI verlässt den Hafen 

von Piräus. (Grimaldi)

Autotransporter –  
schwimmende Garagen auf See

Spezialschiffe für alles, was rollt , ihre spektakulären Unfälle 
und ein Blick in die Zukunft

 Detlef Hechtel

Jährlich werden Millionen Personenautos, Lastkraftwagen, selbstfahrende    Bau- 
und Landwirtschaftsmaschinen oder Militärfahrzeuge mit riesigen Spezial-

schiffen über die Meere der Welt transportiert. Ähnlich wie bei der Einführung 
des  Containers mussten auch hier neue Umschlagmethoden und weitläufige 

 Hafen areale eingesetzt und vorgehalten werden.

SPEZIALSCHIFFE SPEZIALSCHIFFE

1 4 1 5

Der letzte Nordatlantik-Dampfer 
Die STEFAN BATORY beendete den Liniendienst zwischen Europa und Kanada

� Harald Focke

Nach 35 Dienstjahren verließ das polnische Dampfturbinenschiff STEFAN  BATORY 
am 7. Oktober 1987 Montreal zu seiner letzten Linienfahrt über den  Nordatlantik. 
Die Polen hatten länger durchgehalten als alle anderen – aus  ungewöhnlichen 
Gründen.  Die STEFAN BATORY war die ehemalige MAASDAM der Holland- 
Amerika- Linie von 1952, gebaut als preiswertes Schiff für Touristen im New York-
Dienst. Ihre Größe und die solide Ausstattung machte die MAASDAM für die 
 Polen interessant.

Militärbündnisses Warschauer Pakt. Noch war 
der Kalte Krieg zwischen Ost und West nicht 
zu Ende. 
Als in Rotterdam auf der STEFAN BATORY die 
polnische Flagge für die Reise in ihren künfti-
gen Heimathafen Gdynia gehisst wurde, strahl-
te der Schornstein schon in den POL-Farben, 
während Rumpf und Aufbauten noch den bis-
herigen grau-weißen Anstrich trugen. 
Fast ein halbes Jahr verbrachte der Liner in der 
Werft in Gdansk, die er außen kaum verändert 
verließ. Sein Rumpf war nun schwarz; der neue 
Schornstein hatte seitliche Leitbleche, der al-

Seit Mitte der 1960er-Jahre zogen alle westli-
chen Reedereien ihre Liner unter dem Druck der 
Düsenfl ugzeuge aus dem Nordatlantikdienst 
zurück. Die Absicht der Holland-Amerika Li-
nie (HAL), sich aufgrund sinkender Buchungs-
zahlen 1968 von ihrer kleinen und langsamen 
MAASDAM zu trennen, fi el mit der Suche der 
Polish Ocean Line (POL) nach einer Nachfol-
gerin für ihre überalterte BATORY von 1936 
zusammen. Für drei Millionen Dollar ging die 
MAASDAM im Oktober 1968 nach Polen, da-
mals eine „Volksrepublik“ im von der Sowjet-
union angeführten Ostblock und Mitglied des 

Die STEFAN BATORY auf der Elbe. (Deutsches Schifffahrtsmuseum)

PASSAGIERSCHIFFE PASSAGIERSCHIFFE
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Die OLDENBURG 

läuft am 11. 

Oktober 2023 west-

wärts durch den 

Nord-Ostsee-Kanal.

Neue wattfähige Zollboote 
NESSERLAND und OLDENBURG liefen in Rostock vom Stapel

 Andreas Engel (Text und Fotos)

Im Zuge der Modernisierung und Erneuerung seiner Flotte gab der Zoll der Werft 
Tamsen Maritim GmbH in Rostock-Gehlsdorf den Auftrag, zwei Patrouillenboote zu 
konstruieren und zu bauen. In OCEANUM 06 (S. 189) erfolgte bereits die Ankündi-
gung der Neubauten. Weil diese Boote auch im Wattenmeer der Nordsee eingesetzt 
werden sollen, muss der Bootstyp dafür unter anderem zwei wichtige Vorausset-
zungen erfüllen. Der Tiefgang soll dem Einsatzgebiet entsprechend gering ausfal-
len und das Zollboot darf bei einem eventuellen Trockenfallen keine Beschädigun-
gen davontragen. Geringer Kraftstoffverbrauch und niedrige Emissionen sind heut-
zutage obligatorisch.

HOHEITLICHE AUFGABEN HOHEITLICHE AUFGABEN
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Die Segelfregatte AMAZONE der Preußischen Marine gilt als Urahn der Segelschulschiffe 

in den unterschied lichen deutschen Seestreitkräften der vergangen drei Jahrhunderte.

Segelschulschiffe in den 
deutschen Marinen
Alma Mater des seemännischen Handwerks

 Ulf Kaack

Lang ist die Ahnentafel der GORCH FOCK, der augenzwinkernd als „schwimmendes 
Klassenzimmer“ bezeichneten Bark der Deutschen Marine. Die dreimastige Segel-
korvette AMAZONE war 1844 das erste Segelschulschiff der deutschen Seestreit-
kräfte, die fortan nahezu lückenlos auf diese Form der Ausbildung setzten.

SEGELSCHIFFE SEGELSCHIFFE
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Die OLYMPIC CHALLENGER in der Schleuse Bruns-

büttelkoog. (Stadtarchiv Brunsbüttel/Dietrich Köster)

Südliches Eismeer und weiter ...
Die erste Fahrt des Onassis-Walfängers OLYMPIC CHALLENGER 1950/51

 Wolfgang Albers und Peter Schulze

„…Die Walfänger sind zurück...“ So beginnt die Reportage des Nordwestdeut-
schen Rundfunks, als die OLYMPIC CHALLENGER am Morgen des 8. Juni 1951 Brake 
anläuft. Im Hintergrund hört man ihr mächtiges Nebelhorn, das die Schaulustigen 
auf der vom Zoll abgesperrten Reede an der Unterweser begrüßt. 220 Tage waren 
die Männer an Bord. Durch drei Weltmeere haben sie mehr als 20.000 Seemeilen 
zurückgelegt und damit ein neues Kapitel deutscher Walfang-Geschichte aufge-
schlagen. 

WALFANG WALFANG
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DAS
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OCEANUM JAHRBUCH

OCEANUM. Das Jahrbuch der Schifffahrt
Band 9, 14,8 x 21 cm, 272 Seiten, zahlr. Abb., 
Euro 21,90, ISBN 978-3-86927-509-3

Aus dem Inhalt der Ausgabe 9:
Autotransporter – Geschichte, Katastrophen, 
Zukunft · Was wird aus dem Leuchtturm Ro-
ter Sand? · Schnellboote der Bundeswehr · Ber-
gungsschlepper vor Kapstadt · Transatlantikliner 
Stefan BATORY · Fischereischutz undercover · 
Reise mit dem Bulkcarrier  · Segelschulschiffe in 
den deutschen Marinen · Livestreams aus dem 
Hamburger Hafen Ein Nachmittag mit „Paddy“ 
in Finkenwerder · Mega-Fähre FINNJET Concor-
de der Ostsee · Gestrandet im Sumpf der italieni-
schen Bürokratie Minensuchboot ZIA LALLA IV 
dümpelt am Gardasee vor sich hin · Wer war die 
MODAG? Porträt eines Schiffsmotorenherstel-
lers · Fit für Großfähren Aktuelle Hafenumbau-
ten in Kiel und Lübeck · Volksmarine und Musik 
Hafenkonzerte, Flottenbesuche und noch viel 
mehr · Neue wattfähige Zollboote NESSERLAND 

und OLDENBURG liefen in Rostock vom Stapel · 
Reif für die Insel   Fährschiffe von und nach Sizi-
lien · Südliches Eismeer und weiter ...  Die erste 
Fahrt des Onassis-Walfängers OLYMPIC CHAL-
LENGER · Empfang der „Ozeanflieger“ Rück-
kehr aus New York mit dem Passagierdamp-
fer COLUMBUS · Hafenrundfahrt Bremerhaven 
Dicke Pötte und jede Menge Autos · Zwischen 
Fracht-Tramp und Luxus-Expedition Dreimaster 
ANNY VON HAMBURG wird zu neuem Leben er-
weckt · Aus alten und neuen Fotoalben·  Harald 
 Focke erinnert sich

OCEANUM Band 1 bis 8:

Je Band: 

Euro 15,90 bis 

Euro 19,90

Mehr dazu auf 

www.oceanum.de

OCEANUM KOMPAKT und SPEZIAL

OCEANUM KOMPAKT Seenotretter 2019. Von Manuel Miserok, 96 S., Euro 9,90

OCEANUM KOMPAKT Seenotretter 2020. Von Manuel Miserok, 96 S., Euro 9,90

OCEANUM KOMPAKT Seenotretter 2021. Von Manuel Miserok, 112 S., Euro 12,90

OCEANUM KOMPAKT

OCEANUM SPEZIAL

OCEANUM SPEZIAL Inselfähren Ostfriesische Inseln und Helgoland. 

Von Harald Focke und Tobias Gerken, 160 S., Euro 16,90

OCEANUM SPEZIAL Die PEKING. 192 S., Euro 19,90

OCEANUM SPEZIAL Leuchtfeuer Bremen · Bremerhaven. Von Helmut Seger, 

176 S., Euro 16,90

OCEANUM SPEZIAL Der Norddeutsche Lloyd 1945 bis 1970, Von Harald Focke, 

144 S., Euro 15,90

OCEANUM SPEZIAL Lotsen. Von Helmut Seger et al., 144 S., Euro 15,90

OCEANUM SPEZIAL Inselfähren Schleswig-Holstein, Hamburg und Cuxhaven. 

Von Harald Focke und Tobias Gerken, 160 S., Euro 16,90

OCEANUM 1

OCEANUM 4

OCEANUM 7

OCEANUM 2

OCEANUM 5

OCEANUM 8

OCEANUM 3

OCEANUM 6

LIEFERUNG
SOLANGE 
VORRAT 
REICHT!
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OCEANUM SPEZIAL Schifffahrt in Bremen und Bremer-

haven. Von Harald Focke, Ulf Kaack et al., 144 S., Euro 16,90

OCEANUM SPEZIAL Englandfähren Deutschland, Däne-

mark, Niederlande. Von Kai Ortel, 224 S., Euro 19,90

OCEANUM SPEZIAL Die Fährhäfen in Lübeck und Tra-

vemünde. Von Lars-Kristian Brandt, 192 S., Euro 19,90

OCEANUM SPEZIAL SCHULSCHIFF DEUTSCHLAND. Von 

Harald Focke (Hrsg.), 160 S., Euro 18,90

OCEANUM SPEZIAL Rügen und Hiddensee. Von Tobias 

Gerken (Hrsg.), 160 S., Euro 18,90

OCEANUM SPEZIAL Die Fahrgastschiffe Mecklenburgs. 

Von Tobias Gerken (Hrsg.), 160 S., Euro 18,90

OCEANUM SPEZIAL Seenotretter 2022. Von Manuel 

 Miserok, 160 S., Euro 18,90

OCEANUM SPEZIAL Erkennen Sie das Schiff? 100 Rätsel 

und ihre Lösungen. Von Harald Focke, 160 S., Euro 18,90

OCEANUM SPEZIAL Die Fährhäfen in Sassnitz und 

 Mukran (Rügen) Von Lars-Kristian Brandt, 160 Seiten, 18,90

OCEANUM SPEZIAL Seenotretter 2023 Von Manuel 

 Miserok, 176 Seiten, 19,90

OCEANUM SPEZIAL Hafen Hamburg, 176 Seiten, 19,90

OCEANUM SPEZIAL Seenotretter 2024 Von Manuel 

 Miserok, 208 Seiten, Euro 22,90

OCEANUM SPEZIAL Containerhafen Hamburg Von 

Lars-Kristian Brandt, 160 Seiten, Euro 18,90

Lieferbare OCEANUM Bücher
Kurzbeschreibungen, Inhaltsverzeichnisse und bibliografi sche Angaben auf www.oceanum.de
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96 Seiten, € 14,90 224 Seiten, € 19,90 160 Seiten, € 16,90 160 Seiten, € 16,90

192 Seiten, € 19,90 160 Seiten, € 18,90 160 Seiten, € 18,90

96 Seiten, € 9,90 96 Seiten, € 9,90 96 Seiten, € 9,90 160 Seiten, € 18,90

176 Seiten, € 19,90 (Ausgabe 2023)

208 Seiten, € 22,90 (Ausgabe 2024)

 

160 Seiten, € 18,90
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96 Seiten, € 14,9096 Seiten, € 14,90 96 Seiten, € 17,90

Auch als englische Ausgabe erhältlich.

111 Seiten, € 19,90 112 Seiten, € 29,90

124 Seiten, € 14,90

Heinrich Schoof 

erklärt die sich in 

den vergangenen 

Jahrhunderten 

ständig wandelnden 

Anforderungen und 

Möglichkeiten im 

Dockbau aufgrund 

der Entwicklung der 

Schiffsgrößen und 

der technischen Probleme. Mit einem ausführlichen 

Anhang der gebauten Schwimmdocks und ihrer 

Standorte sowie mit grundlegender Literatur und 

zahlreichen Zeichnungen und Fotos. 176 Seiten, 

€ 34,90

449 Seiten, € 49,90

251 Seiten, € 14,90 88 Seiten, € 19,90

Se
ge

ls
ch

iff
e

Hans Freiherr von Stackelberg

Im Kielwasser
der Gorch Fock
Ein Kommandant erinnert sich

Stackelberg Im Kielwasser der Gorch Fock Umschlag_Layout 1  11.09.13  12:10  Seite 1

384 Seiten, € 29,90 239 Seiten, € 17,90 168 Seiten, € 17,90

192 Seiten, € 19,90 152 Seiten, € 17,90

141 Seiten, € 29,90 325 Seiten, € 39,90 327 Seiten, € 34,90

264 Seiten, € 34,90
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Zu diesem Buch und seinem Autor

Dieter Flohr wollte Schiffsingenieur werden, doch seine Karriere 
machte er statt auf hoher See überwiegend an Land bei der 
Volksmarine. Auf verschlungenen Pfaden fand er seine Beru-
fung als erfolgreicher Filmemacher und Journalist, der das Bild 
der Volksmarine in der DDR prägte. Kamen SED-Prominente 
oder Staatsgäste nach Rostock, war Flohr dabei, ebenso bei 
Manövern, Flottenparaden und Auslandsreisen. Als Presse-
offizier war er immer dicht dran an der Marinespitze. Er kannte 
aber auch den oft schwierigen Alltag hinter den Kulissen. Seine 
Erinnerungen schlagen den Bogen vom Aufbau der Volksmarine 
in den frühen 1950er-Jahren bis zu ihrer Abwicklung nach der 
Wiedervereinigung.

Dieter Flohr über seine Arbeit als Presseoffizier:
Keiner wollte diesen Schleuderposten haben. 
Die Augen der Stasi ruhten ständig auf mir. 
Ich stand immer mit einem Bein im Arrest.

Admiral Wilhelm Ehm:
Das sag’ ich Ihnen, Flohr, noch mal so’n Ding 
und Sie sind wieder Kapitänleutnant!

Vizeadmiral a. D. Hendrik Born:
Dieter Flohr ist ein ganz besonderer Zeitzeuge, wenn es 
um die Volksmarine geht. Als ihr letzter Chef war ich froh, 
ihn als Pressesprecher an meiner Seite zu haben.

isBn 978-3-86927-553-6 · www.oceanum.de · € 18,90 03
BAnd

dieter Flohr

PresseoFFiZier
im kAlten krieg
meine Zeit in der Volksmarine

Oceanum
Dokumentation
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Cover Flohr.indd   1 03.09.18   12:44

SCHULSCHIFF DEUTSCH -

LAND ist Deutschlands 

letztes Vollschiff. 1927 

wurde sie bei der Teck-

lenborg-Werft in Geeste-

münde gebaut. Hierhin ist 

das Schiff 2021 wieder 

zurückgekehrt, nachdem es 

zuvor in Bremen-Vegesack 

gelegen hatte. Nach dem 

Krieg ist die SCHULSCHIFF DEUTSCHLAND nicht mehr 

gesegelt. Mit viel Glück und Geschick entging sie der 

Beschlagnahme der Alliierten, wurde Jugendherberge 

und war bis 2001 stationäre Seemannschule in Bremen. 

Dieses Buch erzählt die Geschichte und Gegenwart des 

Schiffes mit vielen Fotos, Zeichnungen, Gemälden und 

Dokumenten. 160 Seiten, € 18,90

87 Seiten, € 19,90

251 Seiten, € 14,90
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96 Seiten, € 19,90 96 Seiten, € 19,90

96 Seiten, € 19,90

96 Seiten, € 19,90

80 Seiten, € 19,90 80 Seiten, € 19,90

96 Seiten, € 24,9096 Seiten, € 19,90 96 Seiten, € 24,90

Diese im Querformat gestalteten und hochwertig gebundenen Hardcover- Bände mit 
den schönsten Bildern der bekanntesten Schiffsfotografen sind ideale Geschenke für 
alle Schifffahrtsfreunde. Sowohl regionale als auch thematisch sortierte Bände mit 
 historischen und aktuellen Fotos fi nden sich in der erfolgreichen Reihe „Schifffahrt und 
Fotografi e“. Helgoland, Cuxhaven und Hamburg, die Elbe, die Binnenschifffahrt und in-
ternationale Bordfotografi en sowie die Hochseefi scherei der DDR – die Bände zeigen die 
Vielfalt der Seefahrt gestern und heute.

350 Seiten, € 49,90 80 Seiten, € 17,90
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Karl-Heinz Schwadtkes Fotos, die er in Bremen und Bremerhaven 
ge macht hat, spiegeln als seltene Zeitdokumente das unvergessene 
Flair der Häfen und die typischen Schiffe der 1960er-Jahre wider.
Die schönsten und interessantesten Fotos haben Arnold Kludas und 
Harald Focke ausgewählt und kommentiert. Schwadtke war bisher 
weniger als Fotograf, sondern eher als akri bischer Zeichner von 
Schiffs rissen bekannt. In einem biografischen Essay würdigt Arnold 
Kludas nun erstmals ausführlich Schwadtkes maritimes Leben und 

 Wirken im Ganzen. Anhand bislang unveröffentlichter Doku-
mente beschreibt er sein bemerkenswertes Verhältnis zu Erich 
Gröner, dem seinerzeit besten Kenner der deut schen Schiff-
fahrts- und Marinegeschichte. Kludas beleuchtet Schwadtkes 
konfliktreichen Erlebnisse 1944/45 und erläutert die Bedeutung 
der Handbücher zur deutschen Handelsflotte, die er bis Mitte 
der 1970er-Jahre  herausbrachte.

oceanum
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oceanum
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oceanum
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oceanum
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ISBN 978-3-86927-431-7
www.oceanum.de

Arnold Kludas · Harald Focke

AUF DER WESER
Fotografien von Karl-Heinz Schwadtke

aus den 1960er-Jahren in Bremen und Bremerhaven
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192 Seiten, € 34,90 183 Seiten, € 34,90 96 Seiten, € 19,90
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111 Seiten, € 14,90151 Seiten, € 19,90 204 Seiten, € 17,90

160 Seiten, € 19,90144 Seiten, € 19,90

126 Seiten, € 24,90236 Seiten, € 34,90 192 Seiten, € 29,90 248 Seiten, € 34,90
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189 Seiten, € 24,90 111 Seiten, € 19,90344 Seiten, € 69,90

112 Seiten, € 29,90

308 Seiten, € 39,90

Zur Hansezeit ruhte im Winter die Schifffahrt 
– zu  gefährlich waren Eis und Stürme für die 
Koggen und ihre wertvolle Ladung. In der Zeit 
der Dampfschiffe konnten sich die norddeutschen 
Häfen keine Winterpause mehr leisten. Die Elbe 
und die Hamburger Häfen sollten möglichst nicht 
zufrieren, Ein- und Ausfuhr mussten weitergehen. 
So entstanden spezielle Schiffe, die aufgrund 
ihrer wirkungsvollen Konstruktion in der Lage 
waren, die Fahrrinnen auch bei strengem Frost 
freizuhalten und so Seefahrt und Hafenwirtschaft 
ganzjährig zu betreiben. Jens Bald hat sich in 
Hamburg auf Spurensuche begeben und die 
Entwicklung der Eisbrecher auf der Elbe von 
den Anfängen bis heute beschrieben. 96 Seiten, 
Hardcover, € 19,90

80 Seiten, € 24,90
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Helmer Zühlke · Jan Schneeberg · Tjard H. Steemann

Band 2
1924-1945

Die Geschichte des Rettungswesens
im deutsch-niederländischen Seegebiet

oceanum
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oceanum
V E R L A G

o

Das schwierige Fahrwasser der Emsmündung stellt
bis in die heutige Zeit eine Herausforderung für die
Schifffahrt dar. Hatten in Band 1 »Untergang vor
Borkum« die Retter der Rettungsstation Borkum
noch unter Mühen mit Ruderrettungsbooten ihren
Dienst versehen, so sind es jetzt, dank des techni-
schen Fortschritts, Motorrettungsboote, die in der
unverminderten Härte der See ihren Dienst taten.

Die Ereignisse bei Schiffsstrandungen und Unfällen
unterscheiden sich grundlegend zu denen der früheren
Zeit. Die Ära der Segler ist Geschichte. Dampfer und
Motorschiffe bilden die neue Flotte. Der Aktionsradius
der Motorrettungsboote wird deshalb bis zu den be-
nachbarten niederländischen Inseln Schiermonnikoog,
Terschelling und zu den ostfriesischen Inseln Juist,
Norderney und darüber hinaus bis auf die offene See
ausgeweitet. Die Dramatik der Hilflosigkeit gegenüber
den Elementen bleibt bestehen.

Der Zweite Weltkrieg bringt seine eigene Tragik mit.
Minen-, Torpedo- und Bombeneinsätze durch feindli-
che Schiffe und Flugzeuge vergrößern die Gefahr der
Rettungseinsätze und für die Männer. Trotz des
Zweiten Weltkriegs geht die Schifffahrt in die Ems
weiter. Kohle und Erz aus dem Ruhrgebiet passieren
die Emsmündung. In den Häfen Delfzijl und Leer wird
der benötigte Fisch angelandet. In den Kriegsjahren
erreicht so manches Schiff seinen Bestimmungsort
nicht. Dennoch gelang es den Rettungsmännern
immer wieder, die Besatzung der vom Untergang be-
drohten Schiffe zu retten. Um so dankbarer waren die
Geretteten, wenn der Einsatz der niederländischen
wie auch der deutschen Retter trotz aller Gefahren
von Erfolg gekrönt war.
Die Haltung dieser Rettungsmänner hat sich bis heute
nicht geändert – Helfen, wo Hilfe benötigt wird.

Die Autoren:
Dr. Helmer Zühlke ist niedergelassener Arzt auf der
Insel und seit 1981 Leiter des Heimatmuseums auf
Borkum. Seine Leidenschaft gilt dem Entdecken von
unbekannten Zeugnissen über die Insel Borkum.

Jan Schneeberg, heute Bankangestellter im Ruhe-
stand, gehört seit 1975 dem Vorstand des Heimat-
vereins auf Borkum an und leitet dessen Archiv.
»Dat Börkumer Platt« liegt im besonders am Herzen.

Tjard H. Steemann ist auf der Insel aufgewachsen
und mit mehr als der Hälfte der Ureinwohner ver-
wandt. Er ist gelernter Zahntechniker. In seiner
Freizeit widmet er sich der Ahnenforschung.

Umschlag-Titelabbildung:
Ölgemälde von Hans-Wilhelm Spitzmann »Retter der
PIONIER kommen der Besatzung der LENNA zu Hilfe«,
undatiert. Im Besitz des Deutschen Schiffahrtsmuseums
Bremerhaven.ISBN 978-3-86927-401-0

www.heimatverein-borkum.de
www.oceanum.de

1

Untergang
vor Borkum

Poppe Folkerts
Geboren am 9. April 1875 auf Norderney, geht er ab 1890 in
eine Malerlehre und anschließend auf Gesellenwanderschaft.
1903 beginnt er mit dem Studium an der Akademie der
Bildenden Künste in Berlin und nimmt an Kunstausstellungen
teil. Studienfahrten und der Besuch der Meisterklasse in
Königsberg schließen sich an. 1907 siedelt Poppe Folkerts
nach Kiel um und widmet sich vorwiegend der Marinemalerei.

Studien in Düsseldorf und Paris folgen. 1913 kehrt er
nach Norderney zurück. Bis 1939 ist er an mehreren
Kunstausstellungen beteiligt. Am Silvestertag 1949
verstirbt dieser überaus begabte Künstler.

1 Borkum Dorf, 1912 (Privatbesitz).
2 »Letzte Zuflucht«, Studie zum Bild, 1904

(Poppe-Folkerts-Stiftung, Norderney)

Aus dem Inhalt:
Band 2 stellt die Rettungsfahrten mit den auf
Borkum stationierten Motorrettungsbooten
vor, deren Einsätze aus den noch vorhande-
nen Dokumenten erstmals veröffentlicht
werden, um dem Leser einen Eindruck zu
vermitteln, welche Leistung die Männer der
Borkumer Rettungsgemeinschaft erbracht
und welche Gefahren sie auf sich genommen
haben. Die Autoren haben mit großer Mühe
alle diese Unterlagen gesichtet, geordnet und
kommentiert. Das Ergebnis ist eine umfas-
sende Übersicht über das Rettungswesen an
der ostfriesischen Küste.

Die Autoren:
Dr. Helmer Zühlke ist niedergelassener Arzt auf der
Insel und seit 1981 Leiter des Heimatmuseums auf
Borkum. Seine Leidenschaft gilt dem Entdecken von
unbekannten Zeugnissen über die Insel Borkum.

Jan Schneeberg, Bankangestellter im Ruhestand,
gehört seit 1975 dem Vorstand des Heimatvereins
auf Borkum an und leitet dessen Archiv.
»Dat Börkumer Platt« liegt im besonders am Herzen.

Tjard H. Steemann ist auf der Insel aufgewachsen
und mit mehr als der Hälfte der Ureinwohner ver-
wandt. Er ist gelernter Zahntechniker. In seiner
Freizeit widmet er sich der Ahnenforschung.

2

Poppe Folkerts: »Tjalk vor Borkum«, um 1935 (Poppe-Folkerts-Stiftung, Norderney). Rückseitige Widmung: »Dem Kommandanten
der Befestigungen der Emsmündung, Herrn Kapitän z.S. von der Marwitz, anläßlich seines Scheidens von Borkum in dankbarer
Anerkennung verständnisinniger und besonderer Zusammenarbeit mit den Organen der Gemeinde- und Kurverwaltung. Borkum,
4. Oktober 1935. Die Gemeinde- und Kurverwaltung, Mertens, Bürgermeister und Kurdirektor«.

Schutzumschlag Borkum 2:Schutzumschlag  05.11.2012  16:45 Uhr  Seite 1

160 Seiten, € 29,90

Bd. 1: 375 Seiten,
€ 34,90

Bd. 2: 480 Seiten,
€ 39,90
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Bücher für Vespa-Fans und Ape-Freunde 

Neu von den OCEANUM-Machern: 

Besucht uns auf www.vescoo.com

VESCOO 

NEU

VESCOO #1: Jahrbuch
für Vespa-Fans
und Ape-Freunde
Interessante Geschichten rund um die Vespa mit 
aussagestarken Fotos. VESCOO ist in Deutsch-
land, Österreich und Italien unterwegs und 
berichtet über Events, Sammler, Reisen, Clubs, 
Werkstätten, Tests und  stellt Menschen, Modelle 
und Orte vor – Jahr für Jahr geht es in diesem 
Buch sowohl um alte Schaltroller als auch um die 
 aktuellen Modelle.
Hardcover, 272 Seiten, Euro 29,90.
Erscheint ab jetzt jährlich!

VESCOO SPEZIAL:
„Sembra una Vespa“
In diesem VESCOO SPEZIAL werden außer-
ge wöhn liche  Fahrzeuge in Wort und Bild 
vorgestellt – von den Fünfzigerjahren bis heute. 
So ist sowohl eine Vespa 125  Bacchetta von 
1948 als auch eine Vespa GTS 300 von 2023 im 
Buch vertreten.
Hardcover, 192 Seiten, Euro 24,90
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Unser Jahrbuch der Schifffahrt: 
Jährlich neu im Herbst

OCEANUM Jahrbuch der Schifffahrt Band 9
Das neue, bereits neunte Jahrbuch zeigt einmal mehr die ganze Welt 
der Seefahrt gestern und heute. Auf 272 Seiten lesen Sie interessante 
Geschichten mit aussagestarken  Fotos unserer Autoren. 
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Seeweg Afrika. Entdecker, Sklaven, Kolonien, Reedereien

Kapitäne ließen Afrika lange Zeit buchstäblich „links liegen“, bis sie die ver-
meintlich unerschöpfl ichen Ressourcen an Menschen, Elfenbein und Gold er-
kannten. Was folgte waren ein mitleidlos organisierter Sklavenhandel, die 
Auf- und Verteilung des Schwarzen Kontinents an Länder und Potentaten, ei-
ne zwiespältige Kolonialzeit und schließlich die Ausrufung unabhängiger afri-
kanischer Staaten und deren Aufnahme in die Völkergemeinschaft. Im vorlie-
genden Buch werden die Motive der Entdecker und Kaufl eute sowie einzelne, 
in Verbindung zueinanderstehende maritime Ereignisse beschrieben, die den 
Seeweg Afrika zum heute unentbehrlichen Teil des Welthandels machen. 
Von Detlef Hechtel, 160 Seiten, 20,5 cm x 26 cm, gebunden

NEU
€ 21,90

OCEANUM SPEZIAL
Seenotretter 2024
Von Manuel Miserok
Exklusiver, faszinieren-
der Lesestoff nicht nur 
für alle Freunde der 
Seenotretter, sondern 
für jeden maritim Inte-
ressierten. Die Ausgabe 
2024 ist nochmals um-
fangreicher geworden: 
208 Seiten Inhalt war-
ten auf Sie!

NEU
€ 22,90

OCEANUM SPEZIAL
Containerhafen Hamburg
Von Lars-Kristian Brandt
Im Containerhafen machen 
die Riesenpötte Station und 
werden be- und entladen. Wir 
berichten von und über die 
Terminals, welchen Weg Con-
tainer nehmen, wir fahren mit 
einem Hafenschlepper mit und 
blicken in die Vergangenheit. 
160 Seiten, 14,8 x 21 cmNEU

€ 18,90

VERLAGS-

BUCHHANDLUNG

www.oceanum.de

oder Telefon

 0421/ 89 80 88 68

Einzeln oder  portofrei im Abo zum Sammeln!Einzeln oder  portofrei im Abo zum Sammeln!Einzeln oder  portofrei im Abo zum Sammeln!Einzeln oder  portofrei im Abo zum Sammeln!

OCEANUM Jahrbuch der Schifffahrt Band 9
Das neue, bereits neunte Jahrbuch zeigt einmal mehr die ganze Welt 

Einzeln oder  portofrei im Abo zum Sammeln!

Das neue, bereits neunte Jahrbuch zeigt einmal mehr die ganze Welt 
der Seefahrt gestern und heute. Auf 272 Seiten lesen Sie interessante 

NEU
€ 29,90
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